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Gereiztheit

93unbeêrat 5Dîuft) hat anfangê 3ûmtar
1930 ettoa 60 reformierte Sdjtoeiäcrbfarrer

ju fich nad) 33crn cingelaben, um fic für
bic neue Sflfofjolborfagc ju ertoärmen. Gin
öfterer 3lbbenjeffer=spfarrer fagte ju feinem

greunbe: $i gong nöb! Su toeißt jo:
Wufrj=©ang ift aflcr Softer Slnfang." &

*
©ib mir einen ftufj" fagte bic gifm=

fchaufbieferin ju ihrem (Matten, ber auch

gifmfdjauftoicfer ift.
2Id), laij baê etoige gachfimbeln!" ant=

toortetc ber ©atte.
*

Gffa fagt gu Xntbtj:
©eftern Slbenb auf bem Salt habe ich

grtfe gefehen. Gr mich aber nicht."

ïinbx) fagt ju Glfa:

3eh toeiß. Gr hat cê mir crjäfjft."

garantiert reingebranntes Qualität8kir9chwasser
Arnold Deiiling, Brunnen

Gegründet 1867

Stuf bem letzen ftommcrê friegte Softor

Kgger .'pönbel mit einem Stubenten; tags

barauf toaren bie Sefunbaitteu ba unb

brofjteu mit Siftoleu.
Weine §etrcn", fagte Softor Egger,

bor bierjebn Sagen hätt' icfi'ê nod) getan.

Slber feitber ift meine Sante geftorben. Uub

bon fo einem febönen Vermögen toeg!"

*

$n 3- roar toieber einmal ein îheater

gebaut. Weier, ber funbige Xfjebancr, ber*

fefiaffte fid) unb mir SBillctc ^ur ®röffnuugs=

Oorfteltung. Slmicc", fagte Weier nad) bem

jtociten Sift, ich brobontere: toit geben.

Sonft fommen unfere Ueberjieïjer in 'bic

Stonfurëmaffe."

*

2(nnettefe febreibt bec Xante

Siebe Xante!

Sa id) gerabe nicf)tê 51t tun habe, toiÖ id)

Sir jetjt fdjreiben.

Sa id) gerabe nichts toeifj, toill iri) je%t

fcfiliejjen.

^erjliche ©ruße ?(unelitfe.

Der Faschismus reckt die Hörner
Wie ein Stier,
Weil er einige Pulverkörner
Fand (in Frankreich und nicht hier!).

Warum ist er so ergrimmt?
Diese Körner hätten können
Ihm in Genf das Fell verbrennen,
Für ein Attentat bestimmt!

Für Italiens Zeitungspressen
Ist dies ein gefundnes Fressen

Und Gelegenheit, zu schlagen

Wieder auf der Schweizer Magen.

Unsre Polizei sei schwächlich
Und demokratiegebrechlich,
Meint der Römer, weil beinah

Irgendwo etwas geschah.

Warum macht ein solch' Geschrei er
Ueber ungelegte Eier?
Ist für jede blöde Tat
Denn verantwortlich der Staat?

Grosser Nachbar, deine Nerven
Musst du wirklich besser ölen!

Denn wem dient das Steinewerien
Und das Grölen? Gnu

£racb

,,3d) foehc bor SHut!" ruft fic ihm ent=

gegen.

Sann toerbc id) im îfteftaurant fbeifen"

fagt cr ängftfid).

SKutterforgen
93eim Sireftor beê Woabiter ©rjmna»

fiumê erfdjeint bie 93ügferin grau Sinfc in
ber Sbrcchftunbc.

Sie toünfd)en", fragt ber ©eftrenge ct=

toaê bon oben herab.

Sich, Jperr Sireftor," fagt fehiiehtern grau
Sinfe, ich toollte bloß mal fjören, ob bei

^fjncn ein Dbcrfcfunbancr grife Wüller

ift?"
Wadj einigem Siachbcnfcn beftätigt eê ber

Sireftor. S?a, bann ift'ê ja gut," feufjt ba

grau Sinfc erleichtert auf, ber gefjt näm=

fid) feit einem Wonat mit meinem Sieêcfjcn,

unb ba toollte id) bloß mal hören, toaê fo
ein Dbcrfcfunbancr bei 3 h n c n

bic Söochc berbien t."

TRAITEUR SEILER
om Rathausqual Im allzUrcherlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
serviert erlesene Speisen und Weine

3

Bundesrat Musy hat anfangs Januar
193V etwa 60 reformierte Schweizerpfarrer

zu sich nach Bcrn eingeladen, um sie fiir
die neue Alkoholvorlagc zu erwärmen. Ein
älterer APPenzeller-Pfarrer sagte zu seinem

Freunde: Ii gang nöd! Tu weißt ja:
Mush-Gang ist allcr Laster Anfang." g

Gib mir einen Kuß" sagte die

Filmschauspielerin zu ihrem Gatten, der auch

Filmschauspieler ist.

Ach, laß das cwigc Fachsimpeln!"
antwortete dcr Gatte.

Elsa sagt zu Trudy:
Gestern Abend auf dem Ball habc ich

Fritz gesehen. Er mich aber nicht."
Trudy sagt zu Elsa:

Jch weiß. Er hat es mir erzählt."

>trnc>/</ Oe/rV/nA, àurinen
«exrllnaet I8b?

Ans dem letzten Kommers kriegte Toktor

Eggcr Händel mit einem Studenten; tags

darauf Ware» die Sckundauteu da und

drohten mit Pistoleu.

Meine Herren", sagte Toktor Egger,

vor vierzehn Tagen hätt' ich's noch getan.

Aber seither ist meine Tante gestorben. Und

von so einem schönen Vermögen weg!"

Jn Z, war wieder einmal ein Theater

gebaut. Meier, der kundige Thebancr, ver

schaffte sich und mir Billetc zur Eröffnungsvorstellung.

Amicc", sagte Meier uach dem

zweiten Akt, ich Proponiere: wir gehen.

Sonst kommen unsere Ueberzieher in 'die

Konkursmasse."

Anneliese schreibt der Tante
Liebe Taute!

Ta ich eicrade uichts zu tuu habe, ivill ich

Dir jetzt schreiben.

Ta ich gerade nichts weiß, ivill ich jetzt

schließen.

Herzliche Grüße Aunelicse.

Oer Ls8ckl8MU8 reclît àie Hörner
Vl?ie ein 8tier>

Vl/eil er einige ?u!verkörner
Lsn6 (in Lrsnkreick unc! niclit nier!).

Vi7srum l8t er 80 erZrimmt?
Oie8e Körner kstten können
Ikm in Q e n i 6s8 Lei! verbrennen,
Lür ein ^.ttentst benimmt!

Lür Itslien8 ?eitunc>8vre88en

Ist clie8 ein ge!un6ne8 Lre88en

I^n6 (!eleßenkeit, 2U 8cklsZen
Vl/iecler sui 6er Lckweizer t>isc:en.

I)n8re Polizei 8ei 8ckwscklick
l^n6 6emokrstietIet>reck!ick>

l^eillt 6er Kömer, weil keinsk

IrZen6wo etwss c>e8cksk.

Vi7srum msckt ein 8olck' Le8ckrei er
lieber unZeleZte Lier?
l8t !ür je6e blö6e ?st
Oenn versntwortlick 6er 8tsst?

(?rv88er lVscktisr, 6eine kVerven

lVlu88t 6u wirklick besser ölen!

Oenn wem 6ient 6s8 8teinewerien
Ii5n6 6s8 (-rölen? gnu

Krach

Ich koche vor Wut!" ruft sie ihm

entgegen.

Dann werde ich im Restaurant speisen"

sagt cr ängstlich.

Muttersorgen
Beim Direktor des Moabiter Gymnasiums

erscheint die Büglerin Frau Linke in
der Sprechstunde.

Sie wünschen", fragt dcr Gestrenge
etwas von oben herab.

Ach, Herr Direktor," sagt schüchtern Frau
Linke, ich wollte bloß mal hören, ob bci

Ihnen ein Obcrsckundaner Fritz Müller
ist?"

Nach einigem Nachdenken bestätigt es dcr

Direktor. Na, dann ist's ja gut," seufzt da

Frau Linke erleichtert auf, der geht nämlich

scit einem Monat mit meinem Lieschen.

und da wollte ich bloß mal hören, was so

ein Obcrsekundancr bci Ihnen
die Woche verdient."

ssrviert erì«sei»e Spels«n W«-lr»«
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